
Seit 20 Jahren erfolgreich
KMV Versicherungsmakler GmbH lud ihre Kunden ein.

Die KMV Versicherungsmak-
ler GmbH, Andreas Tenb-

rock und Stefan Bockting, freu-
te sich, dass 250 Gäste ihrer
Einladung in die Bürgerhalle
Wertherbruch gefolgt war.

Andreas Tenbrock und Ste-
fan Bockting blicken auf eine
20-jährige Erfahrung in der
Versicherungs- und Finanz-
welt zurück und arbeiten heute
mit ca. 50 Versicherungsunter-
nehmen und vielen bekannten
Investmentgesellschaften zu-
sammen.

Nach einem fachlichen Teil
gab es Musik aus den 70ern der
Extra-Klasse. Die fünfköpfige
Revival-Band Iljas Richter sorg-
te für fetzige Partymusik.

Neben Sachspenden an die
Firmeninhaber wurde auf de-
ren Wunsch der gespendete
Geldbetrag von 500 Euro an
die Kindernothilfe für ein Kin-
derprojekt in Haiti weitergelei-

Andreas und Sabine Tenbrock überreichten die Preise.

tet. Bei der anschließenden
Tombola wurden Preise im Ge-
samtwert von ca. 1 500 Euro
verlost. Ganz besonders freute
sich die Gewinnerin eines

Fahrrades, Rita Verhülsdonk,
aus Kevelaer. Alle Beteiligten
freuen sich schon heute auf
den nächsten Jubiläumsanlass
im gleichen Rahmen.

Gute Waldläufer
Sieger kamen aus Mehr und Haldern

Beim Waldlauf aller Reeser
Grundschulen, der Haupt-,

Realschule und des Gymnasi-
ums gab es viele erfolgreiche
Schüler. Seit zehn Jahren
nahm zum ersten Mal wieder
die Realschule teil, was Mitor-
ganisator Bernd Schäfer beson-
ders freute.

Bei der Platzierung der
Grundschüler teilten sich bei
den Jungen die Schüler aus
Millingen und Haldern den
dritten Platz. Platz zwei er-
reichten die Reeser Grund-
schüler. Und als Gewinner des
Wanderpokals durften die Jun-
gen aus Haffen-Mehr ihn nach
Hause nehmen. Bei den Mäd-
chen belegten die Millinger
Grundschülerinnen Platz vier,
der dritte Platz ging nach Rees,
der zweite nach Haffen-Mehr
und den Wanderpokal erhiel-
ten die Mädchen aus Haldern.

Bei den Jahrgangsauswer-
tungen gewannen jeweils bei
den Mädchen und Jungen:
Jahrgang 2000: Tamina Her-
mann (Haffen-Mehr), Moritz
Hübner (Rees), Jahrgang 1999:
Johanna Bünker (Haffen-

Mehr), Max Schnelting (Haf-
fen-Mehr) ; Jahrgang 1998: Lei-
la Koster (Haldern), Jordan
Yankey (Rees), Jahrgang 1997:
Sarah Kootstra (Haldern), Ma-
rius Storm (Haffen-Mehr) und
Serhat Akpinar (Rees).

Bei den weiterführenden
Schulen gewannen: Jahrgang
1997: Johanna Reichmann
(Gymnasium), Oliver Hesse-
ling (Gymnasium), Jahrgang
1996: Alisa Klein-Wiele (Gym-
nasium), René Krüßmann
(Gymnasium), Jahrgang 1995:
Stefanie Mölder (Realschule),
Michel Helmes (Gymnasium),
Jahrgang 1994: Christina Bau-
haus (Rheinschule), Matthias
Gebbing (Realschule).

„Die Realschule möchte jetzt
wieder regelmäßig am Wald-
lauf teilnehmen und bemüht
sich, verschiedene Sponsoren
zu gewinnen, um auch für die
weiterführenden Schulen ei-
nen Wanderpokal vergeben zu
können”, freut sich Grund-
schullehrer Bernd Schäfer.
Und wünscht sich, dass in Zu-
kunft auch die Anne-Frank-
Schule teilnimmt.

Bernd Schäfer hat den Waldlauf organisiert. Alle Grundschu-
len und die weiterführenden Schulen beteiligten sich.

www.stadt-rees.de

Vor dem Delltor • 46459 Rees • Tel./Fax 02851 • 1414

Wir haben den richtigen Riecher
und für Sie die schönsten Sonnenbrillen aufgespürt. Ob Mauritius
oder Malediven, Schwarzwald oder Eifel, alle Modelle urlaubs-
tauglich und natürlich mit 100% UV-Schutz.

Sonnenbrille inkl. Kunststoffgläser mit Ihren Sehwerten,
Tönung 75% oder 85% in braun, grau oder grün.

Für Fern oder Nah komplett 189,-*
Als Gleitsicht komplett 189,-**
Da wird der Hund auch ohne Pfanne verrückt.

* Fern- oder Nahbrille +/- 4.0 Dioptrien Cyl. + 2.0 Dioptrien
** Gleitsichtbrille +/- 4.0 Dioptrien Cyl. + 2.0 Dioptrien,

Addition bis 3.0 Dioptrien
Höhere Sehwerte gegen Mehrpreis möglich.

. Tel.: 02874/2124
Tischlerei, Küchen- und Bad-Studio

Möbelanfertigung nach Maß
Küchen, Badmöbel, Einbauschränke,

Büromöbel, Schlafmöbel
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Max-Planck-Straße 4
in Rees (Industriegebiet)
☎ (0 28 51) 58 84 13

Neue Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. von 9.00

bis 18.30 Uhr
Sa. von 9.00 bis 14.00 Uhr

Haben Sie Haustiere oder einen Garten?
Besuchen Sie uns!

Wir haben tolle Angebote!

Jahre
Garantie1

1Zwei Jahre Herstellergarantie ab Erstzulassung zzgl. vier Jahre Opel Anschlussgarantie (ohne Aufpreis), in
Zusammenarbeit mit der CG Car-Garantie VersicherungsAG
gemäß deren Bedingungen. 2Ein Angebot der GMAC-Bank.

Günstige Finanzierung ab

2,9%effektivem
Jahreszins

2

Johann-Meisters-Str. 2 · 46459 Rees
Tel. 0 28 51 / 17 01 · Fax 0 28 51 / 38 96

Service Partner

Tanken für die Hälfte

Neuwagen mit der
neuen Opel Irmscher-Gasanlage!
Lassen Sie sich beraten: Wir machen gerne ein Angebot!

WHIRLPOOL

Kapitelstraße 12 • 46459 Rees
Tel. 02851-9156-0

www.maas-rees.de

Bad - Elektro - Heizung

Dellstr. 11 • 46459 Rees • Tel. 02851/1596

Fassung + Einstärken-Kunststoffgläser bis sph +/- 4,0 dpt cyl bis + 2,0 dptFassung + Einstärken-Kunststoffgläser bis sph +/- 4,0 dpt cyl bis + 2,0 dpt

Die Drei von der Bank-Stelle
GEMÜTLICHKEIT. Unter der Linde auf dem Eltener Markt wurde ein neues Sitzmöbel aufgestellt. Drei
Herren stießen mit einem Gläschen Sekt auf die neue Verweilqualität im „Silberdorf” an.

ELTEN. Sie war unübersehbar
in die Jahre gekommen, die
Rundbank um die alte Linde
auf dem Eltener Markt. Mit der
Neugestaltung des Marktplat-
zes wurde das marode Sitzmö-
bel entsorgt, das nicht nur von
unzähligen Touristen, sondern
auch von den Eltenern gerne
genutzt wurde. Ein tägliches
Pläuschchen im Schatten der
Linde gehört auch heute noch
für viele Eltener zu einem ge-
lungenen Tag.

Ersatz musste also her, und
Walter Axmacher, Vorsitzen-
der des Verschönerungsvereins
Elten , fand gemeinsam mit der
Stadt Emmerich auch schnell
einen Financier für eine neue
Bank.

Das neue Sitzmöbelstück ist
pflegeleicht aus Metall, passt

gut zum neugestalteten Markt-
platz und wird der Witterung
deutlich länger standhalten als
die alte Holzbank – so jeden-
falls die begründete Hoffnung.

Mit einem Gläschen Sekt
stießen jetzt Walter Axmacher,
Eltens Ortsvorsteher Albert
Jansen und Volksbank-Ge-
schäftsstellenleiter Jürgen
Went auf das gute Stück an.
� Zum Schluss noch ein wenig
Historisches: Die Linde im
Mittelpunkt der Bank wurde
bereits 1872 gepflanzt. Anlass
dafür war die Freude der Elte-
ner Bevölkerung über den Sieg
der Preußen über die Franzo-
sen im deutsch-französischen
Krieg 1870/71 und über die Bil-
dung des Deutschen Reiches
unter Kaiser Wilhelm I. Lang,
lang ist’s her.

Zum Wohle: Unter der Linde prosten sich zu v.li. Walter
Axmacher, Albert Jansen und Jürgen Went. (Foto: privat)

Kirmes einen Tag kürzer
JAHRMARKT. Das Volksfest beginnt in diesem Jahr erst am Samstag. Das
restliche Programm bleibt wie immer – mit Familientag und Feuerwerk.

MEIKE SPIERINGS

EMMERICH. Emmerich liegt
nicht gerade in einer Gegend,
die man den Mittelpunkt
Deutschlands nennen könnte.
Deshalb ist allein die Anreise
an den unteren Niederrhein für
viele Schausteller aufgrund der
hohen Benzin- und Dieselprei-
se sehr teuer. Dennoch sind
auch auf der diesjährigen Kir-
mes vom 5. bis 8. Juli wieder
drei Großfahrgeschäfte vertre-
ten.

„Je nachdem, wo die Großen
herkommen, müssen die mit
2 000 Euro Fahrtkosten rech-
nen”, weiß Heinrich Janssen,
Vorsitzender des Schausteller-
verbandes Kleve-Geldern, zu
berichten.

Und dieses Geld muss erst

einmal wieder „reingefahren”
werden. „Wir können die
Mehrkosten nicht an die Kun-
den weitergeben. Bei denen ist
die Schmerzgrenze erreicht.”

Und so kosten die schwinde-
lerregenden Fahrten auf dem
„High Impress”, einer großen
Scheibe, die in Schräglage ge-
rät und mit sich drehenden
Gondeln bestückt ist und dem
großen Schwenkarm „Hip Hop
Fly” nach wie vor um die drei
Euro.

„Happy hour” und
Feuerwerk

Gespenstisch geht es im Gei-
sterschloss „Ghost” zu. „Sol-
che Laufgeschäfte werden in
Emmerich immer gut ange-
nommen”, berichtet Janssen.

Aber auch Autoskooter und
Musikexpress fehlen nicht.

Ordnungsamt und Schau-
stellerverband haben beschlos-
sen, die Kirmes um einen Tag
zu verkürzen. „Die Eröffnung
ist am Samstag gegen 14.30
Uhr”, so Gabi Tebaay vom
Ordnungsamt, „am Freitag war
meist nur wenig los.” Auf den
Fassanstich und die „Happy
hour” müssen die Besucher
nicht verzichten. Der Familien-
tag ist weiterhin am Montag,
und Dienstagabend lockt ge-
gen 22.45 Uhr das Feuerwerk.

Eine weitere Änderung ist
der Standort der „Fressmeile”.
Da die Imbissbuden an der
evangelischen Kirche nicht
mehr erwünscht sind, stehen
sie wie früher im Bereich Dra-
gan/Montenegro.
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